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Bey dem Posadowskyschctl Dragoner-Re¬ 
giment ist der Staabscapitain Herr von Un¬ 
ruh, zur Escadron; der Premierlieutenant 
Herr von Schrötter, zum Staabscapitain ; 
der Secondelicutenant Herr Gerhardt, zmn 
Premierlieutenalit; der Fähnrich Hr. v.Pog-
wifch, zumSecondeueutenant; undderFahn-
junler Hcrr von Pogwtsch, zum Fähnrich 
avanciret. 

Sonntags war bey Ihro Majestät der Kö¬ 
nigin Cour und Słupce. 

Madril, den 4 Februar. 
Unsere Truppen sind in Bewegung, um die 

an der Portugiesischen Gränze liegenden Re¬ 
gimenter zu verstärken. Nach Carthagcna ist 
der Befehl erqangen, 2 CchUe von 70 Egno-
nen, denIsidorundRaphael, undeine^von 
8o Canonm, sogleich auszurüsten. Auf diese 

schifft werden, um nach unsern Besitzungen 

in America abzugehen. Man befürchtet uns 
ter den dasigen Einwohnern eine Oahrung, 
besonders da sie ietztWaffen besitzen, und eine 
Art Kriegs-Disciplin unter sich eingeführt 
haben. — I n der hiesigen Hauptstadt soll eine 
allgemeine Nenuten - Aushebung vor sich 
gehen. Damit die Anzahl derselben um so 
starker ausfallen möge, so sollen auch Leute 
genommen werden, wenn sie gleich z Zoll un¬ 
ter dem gewöhnlichen Maaß haben. 

Paris, den 21 Februar. 
Wie man sagt, so arbeilet das Ministerium 

an einem Plan. um dieMarechausseeswieLe-
gi.onen cmzln'ickten, das Commandodarüber 
an Gcmralbpersoncn zu geben, die Großpre-
vot-Etellen abzuschaffen, Knd diesem Corps, 
welches zur Aufrechthaltung der Sicherheit 
Überali iniKöüigreichedie! et, in allenCtückm 
das Aufti)e!t cincs mi!lta::schctt Corps zu ge¬ 
ben. — Fur jedes Cavallerie-und Dragonel, 
Regiment sind4Capitainh^Pia^eohneCon^ 



pagmett errichtet worden. Jede Bestallung 
aufeinen solchen Platz kostet lOOoo Frai'.fen. 

Der sonderbare Proceß des reichen Portu^ 
giesischeu Juden, Callner, ist lnul im Parle-
ment entschieden wordc.i. Kraftder P^u^ n:e 
von dcm vorigen Kömge kall^e deistide das 
Herzogthum Chaulnes, tni^ ^ilcn Rechten^ 
folglich auch demRechte/preo^rr eillzusi tzen. 
DerBischoffvon Änlielis wid ^<lzu' sich die> 
fem Rechte, undsa ue: „ Er lö ^ e lelncDie.. 
ner Jesu Christi rcn solchem annehmen, tne 
ihn gekreutzißet hatten, und die ^i^ ^istllrung 
der Patmle betrete nnr das Weltliche.^ — 
Der Jude antwortete: „ Er bediene sich nur 
des Patronat-Rechts eines kayen, und es 
kom!:^ daher bloß daraufan zu untersuchen, 
ob die Subjecte, die er ernennte, unverwerf¬ 
lich waren, oder nicht?" Nach erwogenen 
beyderstitigen Gründen hat das Parleme u 
ein Arret abgefaßt, welches das Ernel^nr.ngL-
recht bestätigt, und den Btschoff in aüe Plo-
zeßkosien verurcheilt. 

Da die Regierung beschlossen hat, daß in 
dem Hotel der Ecote mililaire ein Semina¬ 
r ium für die Feldprediger unserer Regimen¬ 
ter angelegt werden soll, so hat unser Erzbi¬ 
schoff es übernommen, die darzu tüchtigen 
Subjecte in Vorschlag ^u bringen. Das Par-
lement gerietk hierüber inFurcht, daß der 
Erzbischoff sich dieser Gelegenheit bedienen 
möchte, den Exjcsuiten zu favorisiren, und 
trug also seinem ersten Präsidenten auf, dem 
Könige darüber Vorstellung zu tbun. Die 
Antwort des Königs hat, dem Wesentlichen 
nach, dahin gelautet, daß sein Parlemsstt über 
diese Peranstakunq, keine Unruhe schöpfen 
möchte, weil Ce. Majest. nicht wollten, daß 
dieGlieder der ehemaligen Soeietat mElende 
bleiben sollten, wenn sie sich ihres Schutzes 
würdig machten. 

Auszug emes Schreibens aus Consianti-
nopcl, den 27 Jan. 

Kaum hatte d?e Pfone die Nachricht von 
demTodedesAll Daher erhallen, so is: schon 
wieder eine neue Rebellion gegen dieselbe ent¬ 
standen. Die Einwohner von Ancäb, deren 
Tribut m ' Unterhaltung der Stadt Mecca 
und.des dortigen heiligen Grabes angewandt 

wurde haden sich empöret, und es haben sich 
gegen (^oo Ianitscharenzu denselben gcschla<i 
gen. Die Pforte har eilten Bassa mit Trup¬ 
pen gegen diese Rebellen abgescyickt, welcher 
aber noch nichts ausgerichtet hat. 

Der Sultan hat aufs neue besohlen, daß 
gegen Anfang des MaymonatS 8 Schisse '.'on 
der Linie berelt seyn sollen, mit der nöthigen 
Mannschaft nach dem schwarzen Meere abzu¬ 
gehen. I n der von dem Baron von Tott an--
gekgten Stückgiesserey ist mal? beschäftigt, 
g^-nedendieZeit^O F^ldschiangcn fertig zu 
haben. 

oic beyden neulich hier angekommelien 
Rußischelt Schiffe werden iey) auSgeladclt. 
Die hiesige Regierung hatte verlangt, daß 
die, besonders in Schiffbauholz besiehende La¬ 
dung ihr überlassen werden möchze, welches 
man ihr auch scheintzugesiandetl zu haben. 

Der neue Großvezier, Dell - Mehemed>Ef-
fel.di, war erst Caoidai-Baschi, als er den 
Plai; eines Kiaja-Bey erhielt, welchen der 
Capl-am-Pascha ihm zur Vergeltung seiner 
im letzen Kriege geleisteten Dienste rer-
schaffte. Er ist aus Asien gebürtig, und von 
niedriger Ankunft, besitzt aber viel Kommiß 
von den Persischen Sachen. Er soll übrigens 
willens seyn. die nachdrüstlichsten Mittel zur 
Hglldzullehlnen,umverschiedenein der dür^ 
gerlicheu Regierung dieser Hauptstadt eiuge^ 
rijseneMißbrauche abzustellen. 

Amsteldm, dcn 4 Murz. . 
M i t den Lond/er Brie ftll vom 2zsten Febr. 

hat man dieHoszeitung erhalten, welche erst 
beym Abgang der Post heraus kam,und eiluge 
Auszüge aus dem mit dein Schiffe Bnsiol aus 
Amerika emqegangenm Oeprschen erhalten, 
bestehend au^ ^ Brieftn, v^ m Keneral, Rit¬ 
ter Howe, uno einem vom Gouverneur Try-
on an den l?ol d Georg Get maine. 

General Howe meidet in seinem ersten 
Schreiben, Neuyork, den 2osien December, 
folgendes: 

Nachdem derVortrupp des vomLordEorn, 
Wallis com'.nalidirtcn Corps am r. December 
durch einen so; cirten Marsch ohnweitVraun-
schwliq,iu Iersey,amlkkl'mmett war, retil irte 
sich det Feind MHroßerUnvrdnung nachPrin-



cetown, nachdem sie einen Theil der Brücke 
über den Rareton abgebrochen hatten. Da 
die erste Absicht des GeneralsHowe nur dahin 
gieng, Meister von Ost-Jersey zu werden, so 
ließ erden Feindnichtwelterverfolgen, daer 
aber mehrere Vortheile gewinnen zu können 
glaubte, und es möglich schien, bis nach Phi¬ 
ladelphia zu kommen, wenn man gegen den 
Delaware vorrückte, so wurde dieß Corps 
am 6 durch die 4te engl. Brigade unter dem 
Generalmajor Grant verstärkt. Am /ten 
marschige es nach Prince-Town, und am 
Htm erreichte die erste Division, welche gegen 
Trenton vorrückte, den Delaware, als kurz 
vorher der Nachtrupp der Feinde diesen Fluß 
paßirt war Die feindliche Hauptarmee hatte 
jenseitsPostogefasset. Lord Cornwallis mar-
schirte mit der zweyten Division in der folgen¬ 
den Nacht 4 Stunde höher den Fluß hinauf, 
in Hoffnung, daselbst Böte, denFlußzupaßi-
ren, anzutreffen. Allein die Feinde hatten 
dieselben thetls ruinirt, theils über den Fluß 
gebracht. Da also der Ucbergang über den 
Delaware nicht thunlich war, faßten Se. 
Herrlichkeit zu PemngtonPosto, bis den 14. 
And als nunmehr dasWetter allzu rauh wur¬ 
de,, um im Felde zubleiben, so rückten die 
Truppen in die ihnen angewiesenen Winter¬ 
quartiere. — Während, daß Lord Cornwallis 
zu Penmngton stand, ward eine Patrouille 
von )o Dragonern ausgeschickt, um von ei¬ 
nem unter dem General Lee stehenden Corps 
Nachricht einzuziehen, von welchem man ge¬ 
hört hatte, daß es in der Grafschaft Morris 
stände. Der Oberstlieutenant Harcounbat 
sich das Commando dieses Detaschements 
aus, und nachdem er die Stellung dieses 
^orps, das aus 2000 Mann bestand, und des 
Generals - Lee Hauplquattler erfahren hatte 
machte er mit ungemeiner Geschicklichkeit 
solche Vorkehrungen, daß er, von der Wache 
unbemerkt, dessen Haus erreichte, es umzin¬ 
gelte, und, nach Ueberwindung alles Wider¬ 
standes, den General zum Gefangenen 
inachte, !c. 
Auszuq eines Schreiben vom General, Rit¬ 

ter William Howe, an Lord Georg Ger¬ 
main, batüt Neu-Uorf, den2yDec. 

Am H^sien dieses, des Abends, attaczuirte 

eine feindliche Varchey eine Aussenwache vo» 
dem Posten zu T r̂enton, wo über ? Bataillons 
Hessen, 50 Jäger, und 20 leichten Drago¬ 
nern der Oberste Rall das Commando führte, 
und 6 Fell stücke bey sich hatte. — Diese Par¬ 
they wurde zurückgeschlagen. — Des folgen¬ 
den Morgens um 6 Uhr, kamen die Rebellen 
in größerer Anzahl und mit Kanonen zum 
Vorschein, und schienen den Posten angreifen 
zu wollen. — Der Obersie Rall, welcher von 
ihrem Vorhaben Nachricht hatte, hielt die 
Truppen unter den Waffen, und detaschtrte 
sein eignes Regiment, ein vorgerücktes Pi-
quct zu unterstützen. —Da dieses Piquetauf 
das Regiment zurück gedrückt ward, so ge? 
rieth es in einige Verwirrung, welches ver¬ 
anlaßte, daß es sich aufdie andern Bataillons 
zurückziehen mußte. Dadurch ward jedoch 
an Selten der Feinde kein Vortheil erhallen. 
Man setzte sich wieder,und alles stellte sich dem 
Dorfe gegenüber. 

I n dieser Stellung wurden sie von den Re¬ 
bellen, obnezuavanciren, kanoniret, und der 
Oberste Rall marsckirte vorwärts, um die¬ 
selben mit den Regimenkern Loßberg und Rall 
anzugreifen. I n dieser Attaque aber ward 
der Oberste Rall verwundet, und die Regi¬ 
menter wurden zu Gefangenen gemacht. — 
Dann avancirteu die Rebellen zum Knyphau--
sischen Regiment, uud machten auch das 
Corps zu Gefangenen. 

Einige wenige Offiziers und ungefähr zwei 
hundert Mann von der Brigade, nebst den 
Iageru und einer Parthey Dragoner, mach¬ 
ten ihren Rückzug gegen dasOberstDonopsche 
Corps, so zu Burdenton, 6 Meilen von da, 
lag. — Wir haben verschiedene verwundete 
Offiziers, und ungefähr 42 Mann, theils ge-
tobtet und theils verwundet. 

Dieses Unglück scheinet daher gekommen zu 
seyn, daß der Oberste Rall seinen Posten ver¬ 
lassen hat, und vorwärts zum Angriff mars 
schiret ist, da er bloß das Dorf hatte verthei¬ 
digen sollen. 

Die Rebellen repaßirten sogleich den Fluß 
Delaware mit den Gefangenen und Kanonen, 
so sie gemacht und erbeutet hatten. 

(DerHtt Brief folgt künftig.) 



I n der Privi legien Schlesischen Zeitungs Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

G. 3.Zacharia, phllosophisch-theologlsche Abhandlungen, als Beylagen zur biblischen Theo, 
logie zu gebrauchen, 8. Lcm^o, 776 i Äth l . 

Hummel, P . F. NeueB'.bliothek von seltenen Ulld schr seltenen Büchern und kleinen Schrif¬ 
ten, jantt beygefügten noch ung<drucktcll Briefen und andern Aufsätzell, ^tes und 6tes 
Etück, 8. Nürnberg 776 13 sgr. 

DieWerbungfürCngland, ein ländliches Lustspiel, in einem Aufzuge, vonI.E.Krausenech 
8. Bayreuth, 776 5 gr 

Die Mllchschwestern, ein Schauspiel für Kinder, 8. Leipzig, 776 z sgr. 
Der-Parnaß, ein Schauspiel int neuesten Geschmack, 8 Frtft. 776 5 M . 
Etwas für die Teutschen, oder von dem ungnmdlichcn Unterricht des Deutschen, 8» 

775 2<qr. 
Gedanken über den Aufstand der englischen Colom'en in Nordamerika, 3. Götting. 776 z sgr. 
Sollte der Teufel wirfilch .̂»n Undini min? 8. 776 2 sgr. 

Nachdem oieKö^lgl. K^egcö.u<i0l)ln^^n^n.CalUiller r^oiv^et hat, nachde^amne 
Königl. ^)omai^Ln-A^nuev vom 1 I l m i i 1777an, bis uw'mo May 1783. also auf 6 nachein¬ 
ander folgende Jahre durch öffmNlchc z_.i^Inon lll Pacht anözulhuu, und zwar i tens: Das 
Amt Brieq, welches zeithcro 25 i79 Rchlr. 5 Ggr. 2 d'. reil'.e Pacht gegeben hat, und bey wel -
chem die Gurion 6o^o Rthlr. besagt. 2lc:;s: Das Anlt Rothschloß, deßen Ertrag 2^z?8 
Vithlr. i6Ggr . 6d ' . ist, und wobey glei^faUs eilte Gurion von 6ciOO Rthlr. fest siehet, 
g) Das AmtOppcln weiches bishero au Pacht 21182 Rchlr. 6 Ggr. 11 d'. getragen, und wo-
bcy die (^^unc^l auf6oOo Rlblr. fcstjichct. 4) Das Alin Car.cmarcfl^ desicn El trag 9860 
Rtt)l.unddie^Iuci0n^(.c)Ntl) l . isi, und 5)DavAnl lSneh!el l , soz<tlherfür67Z4Rthk 
16 Gr< 7 d'. gegen eine Caution von 2000 Rlh i . verpachtet gewesen. Nls wird solches jcdcm 
Pachtlustigen hierdurch öffcntlich bekannt gcmachl, zugleich aber auch zu erkennen gegeben, 
daß keiner zur I^icit2ti0N2äi«iuiretwerden wird, der nicht 2, ein belalldtcr, in ansehnlichen 
Wlrthschaftengesiattdener,el fahrlnr.und dabcp vcrnn>g(NderLandwlrth, und daher b im 
Stande ist, aus erweislich eigenen Vcrmögcn l ie bry.lcdelu Amte besiim:nte(^2uN0n zu be¬ 
stellen, auch endlich c) sich enlschlicßc^ w!li, dir alignileilTe Pacht-^m^irioii^z einzugehen 
und zu erfüllen. Diejenigen also, :rciche d^Pachs cincck der vordenqndlen Aemtcrzu en^ i -
sen Willens sind, müssen sich ̂ nlc1'^'m!:n^i!. w^^c r allsde;: 2l Avril3.c. hiermit pr^ss^ irr 
wird,bey derKönigl.x.CalUinorscluisilich ltNldez?, undsichauswclstn, wrichcrgcsta!lsie1)ts 
Kaution zu pra?liiren im Stande sind, und danlt.cin jedes sich von dem Zustand dos in Pacht 
zu übernehmenden Amts zuvetlkßig l^tenichten könne; so siehct ihn: ftry, diePacht An¬ 
schläge in der ic, Canuner I<^^>l'2rur zu inl i^cir^, ar.ch das Amt selbst von Vorwerk zu Vor¬ 
werk in Augenschein zu nehmen, und a^r br!ied^e Information z:nd Auskunft darül crzu 
fordern. Es haben daher alle dlojc:u^^ lrcici/^rn^cdcrda^a^d^rcobbcnannlcrAclNter 
zu pachten Lnsi haben, sich h'r:nac!)zlt aa)lc!^ A"d i i l ' I ermino n^K^oii i^ dm 21 Apru Vor^ 
mittags um y Uhr sich pe:änlich auf d.r Ko^lgi.:c. Cammcrzu melden^ ihr G^botzu thun, 

B'siblclheüdcn, mlt Vorbehalt höherer ^ ^ i - ob^ ion 
die Pachtzligeschiagen werden wird. S ^ n . B l ^rlau drn ^ Mai tu 1777. 

(j..^.) Könwl. Pj eilß.9-r^ ol< ^ri ig^^-und Dolnaincn Cammer. 
Nachdcül ^ . Inj^i ic^l.: crr ^)Ntu ich '<7l)lott;2 von Dobschutz bey der hiesigen König!. 

Dberamtsregiermlgdes volnhnt r lalzs^'l: in d-̂ m Vrcslauischcn Furstcnthunl und Cre^ße 
belegeneGuch Benckwißgenchllich aufg,bothen, und zu dcm Ende per ^ublicuiproclml.iua 
alle diejenigen so daran emRechl ulid Anspruch ;u habcu rermcynen p^^mtoiie cm^r und be¬ 
fehliget wordenen eig^r Zeit von 12 Wo(!)en^vonli^ten Januar 1777. an, zu zahlen, solche 
aä^HHanzuzetgen,auch in dem lchlen^er!)uuo den7ten April c u. auf dem Oberantte hie-



Crn mißon persönlich oder durch hierzu gehörig 
Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu cl scheinen, ihre vermeintliche 3iechte und An¬ 
sprache ^ä ̂ r<>wc^Uum anuuneiHcn, deren ^uliil'^cion^sdurch Origi 
auf andere r?chtsMlig( Weise bcy^drmgen, rmd zwar umer Androhung der I^c lu l ion. 
Auf rlegttn.; cincs c w ^ l l mid von Anncwegen zu verfügender Löschung 
d>< erwa für sie ilttalniu!e?:Rc>ll^A'.chrüche:n den Grundbüchern: Als wird dieses denje-
l t i - 'n , drnon ^ ^ i u gclcgm ijt, h^vulit bffenrlichbclauni gnuacht. Breslau den z i Dec> 
7776. Kö'ngi. P!'mß' B^vi,^kn'a?nlsrcgierttng. ' 

^>m^I^^ gemacm, daß das nu güt stenthulne Bneg llnd 
dostrn Cl-cllhbnrgischcn Creißs gelegene dem M..nn Hcinnch v. Erernberg zugehörige Antheil 
Gxith Got.'ervdo:ffwe!ches nach Abzug der darau f̂ haftenden Lasicn/den jährlichen Ertrag 
halben mit 6pro Ou r zu da^tci! gerechnet, ans 1520 RN>lr. 9 Ggr. 2 d'< grwü:H>iact wor¬ 
den vom 6 Jan. i777<an, binnen 9 Monathen und zwar 311 i cm^no ulrlino ^t pescnnorio 
den6Oct^bcr dcs i777stcn Jahres bey dcr hkftgnt KöiUgl, Hcchlöbl, Oberamlsregirrung 
ösi>ltt!ich wird l^!>!l^rjr^ lmd ftil ßebolbcn wc?ren< Es werdet̂  demnach alle und jede, 
welche besagtes Antheil Guch Gottersdorfzu bcjwen Fähigkeit und Mit lc l haben hierdurch 
ciuret uiid vorgeladen,in schon erwahntcul pe^cmtorischen ' ermino den 6Octob. des i777ten 
Jahres vor die lncrzu angeordn^lc Königs Obe! amt5-Conlmjßion an gewöhnlicher Ober-
amtiZsî 'lle, in P('!.soli,5der durch gen!lNgftnlbrvollmächtigte AnWalde sich 
einzufinden, ihr ß^bolh zl; thun, und hierauftzu gewärtigen, daß obenvahntes Guth Hem 
Meistblethendenwirdzng^clflageii werdcn. Prcßiau den 6Dccc:nder 1776. 

König!. P '̂Lusi. Breßl. Dbercllntsregien?ncl. 
Von der König!. Glogausthen Oberannsregterung, werden 2a i M a n u ^ d e s jetzigen 

Bcsitzers/dcs im F N'sienthuln Neg:ntz u^d tasten Hayuauschcn Creyse belegenen Gnthes 
Schweniitz,. die Erben des Hanns Sieqmund von 

Festenberq Packisch gl'nanlN, zuWicstntha!, wegen eines au^ 
alten <Ü0n^nÜ5 v< u, ̂ c O Zilhlr. vom 4teli Nov. 1662. so wie alle und jede, welche an gedach¬ 
tes Guth, ex c.!iiOcnnlmecÄ>l^, eitlen rechtlichen Anspruch zu babcn vel meynen, 26 li^uician« 
änme(^uüil!'^nc'u^l,indcmvordr^^^^^ l I un i t a . c . 
anberaumten "I>rnv!n<) v- rcnironolul)^l^n2^r3eciuii euittHlirerhiermitvorgcladen. Gege^ 
bcnGloa^ i . ^27 . - ' " ' - ^ . ' ?^ „__ — - , . ^ ^ ^ , 

' Die Brch!. Sladmerlchse fordern und laden hiermit/den von ĥ  
trennen hiesigen Borger und Partlranier Jacob Anton Laskiewitz, daß derselbe innerhalb 
12 Wochen besonders aber aufdcn z I m n i 1777. ^ b ^ n a ^ra'clu^ hiesigen Orts sich hinwie¬ 
derum! etnfi^en soll?, widrigenfalls er zu gewannen habe, daß stin nMgclassenes Vermö¬ 
gen und tünfnge Erbanfalle der Zuchthaus-Casse zugesprochen werden sollen. Breslau 
dc:) : 8 Fcbnmr 1777. 

DleBnß!.Scab!üz>:ch:7jr!di'rn und ladcn alle und jede, welche die vrrlohren gegan¬ 
gene Ratd^^i^s3muri^^cc<)H 8 Arn i ^769 Welches 
Mfdcm JohannSchi:idZ?riU:cn anfderKllpferschMicdegaßesubNo. 1788.gelegenen Kret¬ 
scham Haus^ vor de^ versto benen Kauf- und Handelvniann I'lt. Johann Jacob Messe inra-
dulnt stebct ellva hintn sich, oder einen»echtsbegründetenÄnspruch daran zu baden vermei¬ 
nen, binnen ̂ ??ionash'N.. l^'wpd^rv aber den 17 I u n i i a. c. in ^e l^mo^r^c lu i ivo an ge« 
wök'ilicher Gel ichlestclle zu erscheinen, ihre diecfällige^ura darauf gehöria ^u äociren, oder 
zu gewärtigen,danaiedczlU wriler Niemand wcrde gehöret, und gedachte.Raths^^ißnarur 
werde 2^s)!-ti'>cr ''> 'den. Brestlan den 2̂8 F '̂br. 177^7. 

>'e >dn^ < -a0s<^nchle ft'ldern^dIaden alle und )ede, 
ligenClMianThielis^ 



No. 168. gelegenen und zum goldlU'n Häscl gcnaWeli K l etscham^Hause haftende l ü^ t i on« 
und zwar i'C'lne vorder Adam Inrock wegen der Heinrich Scholtzistl)en übernommenen 
1̂ u^I^einaclragene^u^lilar-^cNUlnn cz. ^I. 2n>I)ct. 1745. 2 Eine dergleichen wegen der Do¬ 
bami Egldlus Herrluanuschen?upil!en z) <7auuu in6^^nitIr l^, wegell des dem IohanuSa-
mucl ScharfVürgerlichen Ku-.ferschnliede überlaßenen mütterlichen Vermögens selues, 
So!)neel erster Ehe Samuel Schalst. 6.^ April 1764. einen rechtsgültigen Anspruch zu ha¬ 
ben vermeinen, selbigen binnen l 2 Woche;: und besonders in erimno p r ^ I w i v o ä. 17 I un i i 
^c^ul)p(Vn^ne3.'c:Iul!anzulne!deu nndqebn^rendzu^i^ltic^li. Bresi lal,dcn4Mä^ i"7^7. 

Die Preßl?Sc^. dlgericfte miul) en' bc falmV/da^de n 7 M a y ^ T ^ ^ ^ e s i g ^ H l n ' s t ^ -
Saalc, die Gottfried ! ehmaunstl)ln Ve' l isienschafts-I^ ctt^n all ^lcinoii5,Gold,Ellber,^ei-
ncnzeug, Betten, Zinn/Kupfer, ^?cßu:g,Kleld^l: und Bachern bestehend, öffentlich verfiel-
gerr werden sollen wo u st!' Ka' stü li^c gedachten Taaes Vornlittags um <). und Nachmit-
taq^llm z Uhr einfinden können. Bre' lai l dcn Zi Ian4i777. 

WarnungS Anzeige. Ocli: Pliblito wirdznr'Nachrichtund Warnung hicrdnrch be¬ 
kannt gemacht; dasi einegewisi^Wcide^pcrson wcgeu vcrheilUiichler Nlederkunft und gegen 
sich habenden Verdautes eines vorseßiichen Kinder-Mordes auf das wieder sie ergangene 

hiernachst mit Lebenewienger 
?uchthauß-Arb(it beleget worden. Breßlau den 24 Febr. 1777. 

Wer an die Verlassenschaft des zu ^iegenbals verstorbenen Pfarrers Dittel Forderung 
hat, wird von dem Apostolischen Vicariatamte hieselbst <̂ä j^Kanriäm der Intestat-Erden vor¬ 
geladen, den 5 April c. Nachmittags um 3 Uhr luk ^cena ^r^clull zu li^uiäjrcn, und juKiüci« 
ven. Breßlau den Z Januar 1777. 

^DasFürsil.Bl!Ä)öfi.HoftriIi)te^amt des Bißthluns Breßlau niedern Creyßes macht 
bekannt, daß die I ^co^ innn über die von dem George Labuse für den 8e^ueNer der Güter zu 
Ottwiy und Krentsch^Iohann Christoph Engelhard unterm i zten December 1-5Y. gemachte 
^^ucloi^verlohrengegangen, unddieserhald nicht gelöschet werden-könne, ungeachtet solche 
von denen Labuscsckcn Erbeu bezahlet worden; dasselbe bittet dahero die verlohrne ("2uN0N8« 
lxeco^uirion 2ci InKunriam der Erben le^QÜrer auf und ladet sowobl das ehmalige Fri ys^errl. 
v. Ccmitzsche, als nunmehrige Gräflich von Eand: askysche Oominium de: Guter Oltwiß und 
Krcnlsch auch alle diejenigen, welche daran einen rechtsgegründeten Anspruch zu machen ver¬ 
meinen, odergcdachte^ecoznitlOngar inHäliden haben, hiedurch vor sich den 26 Februar, 
26 März, peremwne aber den ^o April 2. c. Früh um y Uhr in hiesiger Aunestelie zu melden, 
ihre Forderung ;u (lockren, die gedack/e l^e.co^niuon zu exera^iren, hierube- allcnfals zu ver-
fabren', im wiedrigen aber und nach Ablaufe des praclusivischen »'ermmi zu gewärtigen, daß 
dies? für erloschen w?rde geachtet, amoi-nlirer, sie sud pNna ^erpemi silenrü daran pr^cluäirr, 
undnexu3 rc^1l5 geiöschet werden. Breslau den 22 Januar 1777. 

Vor die Liebhaber des Flachsbaues, wird hiermit bekannt gemachet, daß allhier in 
Schwnndnig,so dem Herrn Amtsrath Htersche zugeböret, wiederum vor dieses Jahr eine 
(^nantic^r^r^ariiten Leinsaamens zur Saat, von der besten Güte zu haben ist. Der Sack 
od^'6BreslauerViertel,wirdhlerinI^)co vor 8 Rthlr. verkauft und 1^ Silbergroschen 
Meßegeld bezahlet. Ohngeachtet der großen Dürre, die vergangenes Ial)r verursachte, daß 
del El dftoh sehrgroßen Schaden anrichtete und die Blüh-Knospen des Flachses veroerbtte, 
so viele vor vergiftet gehalten, aber der Schaden, daß wenig Saamen erbauet, ist nur durch 
den Erdfiohentstanden, der i)rXparirs.e Leinsaamen aber, ist ganz unbeschädigt geblieben. 
DiesemLeinsaamen, wird mittelbar durch zerstöhrte Vegetabilische5 undMineralische Cöl per, 
das übersi ißlge Oel benommen, wenn volhero der keinsaamen rechr rein gemacht worden ist, 
so werden diese Ingredienzien daruntergelznschet. I n dieser Vermischung muß der kem<'aa? 
m^z. einegewiße Ze i t igen , und vermöge der Kräfte, ft Mi«iesen Ingredienzim vorhanden 



geschehen kann, und ist 
d ^ l ' i t da: sammt der Vermischung auf 12 6f7chrige Beete, 
das 7>eetezu ^oci. Breslaues Ellen lang und zwar lwcheinem Regen, ausgesäet, und trift der 
R^en auch 8 T -̂ze bis 14 Tage spater ein, so muß daraufgewartet werden und schadet nicht, 
wenn dicstrSaamen auch erst bis den i ^ tcu Iun i i , wo späte Maaten sonst gemachet werden 
können, gesaet wenden solle, er erlanget seine R^ffe, uebst delu Zeitlichen, fast zugleich, und der 
Past oder Herder daraufes hauptsächlich ankomt, wird vortreftich, und gebet weit vor andern 
Flachst lnsG^wlchse,und der gewonnene aamen, bringet erst aufs folgende Jahr seinett 
grol^il Nutzen. Alle Hitze oder das Dörren, so in den Oekouomischen-Nachrichten im 46. 
Elucke, A n . Z. a. p. anempfohlen worden, ist dem Leinsaamen höchst schädlich, und durch das 
Dorren, wicd das Saamkörnchen recht gerößtet und gar gebraten: dadurch dörret das Oel 
im Körnchen ein, bleibet aber tm C^.per, dieses bewctstt der Lein, sa zum Oelpreßen gedönet 
wird, beym Ausschlagen ist das Oel vorhanden, aber zur Saat, der Keim im Saamenkörper 
verdörret worden, so schlechterdings nlcht mehr aufteuuen kann, gleich wie man das Exempel 
an der Gerste und Hierschen hal, so man in die Haußhaltung zum Stampen dörren läßet. 
Dieseabg.dörrte Gerste und Hirsche, gehet beym Aussäen nicht auf, so wenig als der Lein: 
allein ev trist sich, baß unter so viel tausend Körnern, doch einige dieDörrung g"elinderemxsan-
gen hab^n luögen, und da ist fs lnögllch, daß dieie nicht vel dörrte 5lörner, keimen und aufge¬ 
h e können; werden aber gar lvenzge zur Frucht und Reiffe gelangen. Dieses alles habe ich 
exp3lm!cnn55 und j'der kann diesen Versuch nach machen; so wird er die Erfahrung erhal¬ 
ten. Da der Flachsbau allhier sehr stark betrieben wird, und man alle Jahre eine große 
^umma Geldes vor Mnnmicr und R'sgauer Tonnenlein, auser3andcs stl)icken müßen; S ^ 
isi man erst durch viele Kosten in 12 Jahren hiuter d:ests Geheimniß gekommen, und nun hat 
man nicht nöthig, zu dergleichen Muteln zu schreiten, die sehr viel Geld kosten, und bisweilen 
nickM davor gewonnen wird. Die Liebhaber können sich in Zeiten melden, weil schon vor 
heuer gn>ße Bestellungen ^schehcn seyn, und die Briefe und Gelder an den Agenten Herrn 
Iosc pi) Putsch m Breslau Franco cinftnden, da denn einem Jedweden dieser Leinsaamen biA 
^ l r Abholung aufbehalenulldauftichtig damit gedienet werden soll. Cchwundnig zwischen 
Breslau und Trebnch oen 4 I a n . ^77?.^^ Methner, ^ . r. Wirthschafls-Verwalter. 

Dem^pudllko wlro hterlntt bekannt gedacht, daß das von dem verA^bnen^Kötugs. 
Preuß.Ha:ipt:UüNn Ha'?v3yeodorv.Füldncr b(stßene und in hiesiger?Freyen Standesherr-
sckaftWartenberg gek'gne Gutb und genannt, welches nach 

17 sgr. iO d'. gewürdiget worden, vom 
20 Jan. c. 2. binnen ^ Monathell und zwa' den 1 y Febr. den 15 März und pei-emwi-ie den i y 
Aprils.c. bcy alllnesiger He^;ogl. Regterunq öffentlich fei! gebothen und verkauft werden 
ft>i!.'n Es wn dcn donnach alieP si^<'>nd Zahlungssichige Kauflustiqe dazu hierdurch vor-
geiad' n in ä'Äl5 terminie b^'ndcl's aber in ^'e-niin0 ^eremmrio den 19 April (̂ . vor der hier'U 
bestjiders angeordneten Herzog!. Regierunqs-Commißion oder durch gnungsam Bevoll-
mäcl tigte und unti'rrichtele Aach'i^abrs früh um 9 Uhr sich einzufinden, ihr Geborh zu thun 
UN! hteraufju gewärtigen, daß ob' rwahntes Guth dem Meistbietenden werde zugeschlagen 
we den. Wartenberg den 7 Januar 1777. 

Coinmende Bossen deli 4 Febr. 1777. Vor das hiesige Amt werden die seit mehr als 
lOIahlenverscholl'uenvollhler gebürtigen Ignatz Scholz, Gottlieb Neugebauer, George 
Froh 'er, Gotcft. W.ndi?, Hans Hamsck, Fl i'drich und Balzer Buchs, Johann George und 
Go ?fr. F> anzel, George Neumann, Iooann und GeorgeKretschmer, Gottfried Ueberscheer, 
M:a el Gottmann GottftitdPeiker,undFriedrich Rather, und ihre etwaver^ 
Ulld^'mslichen^recUd're8aufc)MonatevolN2O Febr. 1777.an zu rechnen auf lnstaux. ihrer 

1777. und zwar die Abwesenden zur 
Veluntwortung übn ihre Mweftnheit, lub^VnaäeciHrauvn^^ jyxe Erben und 



Oc^lt0fe5 snNjMkN jurl^qm^w'on ihrer Ausprn6)esub poenaprXcluss etpor^etuifllentll bŝ  
sonders ab^r müder Warnung öffcutlich vorgeladen, daß im Au^bleibnsfalle das hinte las-
sene 2^rmögcn dcn sich ausweisenden hiesigen nächsten Verwandten zum Eigenlhulne wlrh 
üderl^cnwrlden. 

" S c h l o ^ r l l ^ ^ ^ H ie Amts-
Canzley der F^st l . Sapieha. Freye,! >?)?inderS7a !̂deshcrrschaft Fn'yban l^) !^ i l j i ^^ i i^^ i t 
2l.l inllanti^in drcciirttiuin das derAgnesia FralUisca verel)«. v Hcttl geb Paczin7ky von Tens 
czul zugehörige ulld alüner in der Stadt Fli'lchan ans dlln ^l^geqoleaf 'E^hauij, worinn 
neu 2 grosie und 2 kleine Senden befindlich,, welchem al l f i zz Rch!. ö ?n. gerichtlich abgeschätzt 
worden ^ci^erm. 2', Fcl>r. ioMa:<, p^nlnrol'^abcrausden24V^N'<a.c. wie denn auch 
d:c erwa :i.'ch vorl'ai'de'^d'i^.j^^v^ d^^lbcn dnf^^ereü Terl^in;n nqjndi'nng ihrer bas 
beidenAnfordcrünacn^:!^^n^nui^^l>ne, da;̂  solchcnachVersiieljungdiestsTe^mittiweiter 
n^chtgehören lverd.'il ftiien, ool-acla^uw^deu. 

3rachellbe!g den2i Decoder 1776. V'.>r bissigeFurss!. Regierung werden hiermit 
alle, welche an den Nachlas; des in lolv^ncio ve storbenen Glieschwißer Ba'N'rns Cawar 
Cchroekes eine Aliforderung baben, aufden ^ Marz 3. t. peremton^ 26 !ic;ui6'm6unl, et jnsn« 
^canäui^pr.rren^cicii^r, und zugleich Kaufiustige^i lickauäuz-n UM dessen dastlbst a l l f 4 i / 
Rl!'!r. 5 igr. 6 d'. gcrichllich rax i r ^ eii^udiges r^bothsammes Bauerguth auf den 24 März 
177'. als ' ^n i .nk. vcrgcladt'n. 

Neiße den 8 Ianum il l /77. 35'r Fürftl. Pischöft^ Regi^nulg zu Neiße citn^t alle und 
jede, welche an die Vel laßenschaft des vel storbenen Städte und Creyß - ?^x '^ i ^leäic OoK. 
Ignatz Fröhlich allhier ex ca^lte l^reäirati5 vel l^uocnn^n^alio einen Anch binnen 
I2Wochcnundzwaraä ^erminumperämturimiid0N24Aprila.(:.fräh UM 9 Uhr zu LtHUi-
dir^ und Iujnficirung ihrer Forderungen ^.^ paen^ pr^cluli cr pcrperui liienrii. 

Neiße dell 21 Febr. 1777. 
tiatn l'il'ci die ansier Landes entwichene Elisabeth verehlichte Borianin gebohrne von Rotten-
berg, binnen y Monathen, längstens aber in Termin« ultiino et ^er^ntorio den 1 Dec. 2. c. 
allhierzu erscheinen, von ihrer Elttweichung Rede und Antwort zll geben, widrigenfalls aber 
zu gewärtigen, daß ̂ itcu^ ;um Vortrage in commn^iam wider sie aämkurer, und ihr gegen-
wartiges und ̂ nfnnfttqes Vertnöqen demselben werde acVjnäî  

Ol;lau, dcn : i F ibr^ iT '^ . Bey busiger Städtischen Plantage sind folgende Sach^ea 
zu vertagn, fic welche M.isslstratns d!<G:!le versichert: 2>) F.iß nach T'üringer Art mit FK'iß 
bearbeiteten Wayd, H Pfltnd Maulbeere Caalnen, welcher znverlaßig von allen (^sand^ 
baumcn^ zooo Stück M^u^ceidamne, welche ^Elleii unler der Krone und sthrsthön ge¬ 
zogen si!qd. Mehrere Nachncht ist bey dem P!aluagen.Inlpect0le Hrn.Senator Tschepe 
zu erfahren. 

^chwndl i^ i ' l Stt)Ie?!^l den 16 Januar I777. N^ci'bcl^annte Landes ̂  Abwende 
1) Die Gebrüdere Chrijtorh Rei^haid^unv Gottfried Liüi)le von Hokengier^dor^ welche 
rkjp. als Jäger und Wcber,in Anna 1759. aufRcisen gl'aana^, ulid 2) Der Tisch!" - G-ftlie 
Johann George Dittmann von hier gebürtig werden ^! iit<r! i^i-n^ ihrer Intestat Erben w?e 
a^ch derselben unb.'lal::ttc c>: en^s)!-^ und Erben von den ln, stgcns tadtgerichten vorgeladen, 
slch vor denselben den 1 ; Februar C. den 1 ; Mar ; c. pcr^m^n°i^aoer dea i() April 2. c zu ge-
slelicN/in desien Elustchuua^berzllgcwartiqe^^dclst sie ^) i '^e5 sodann nach Vorschrift des 
A6,'cr5vom 22Octobcr 176Z.pl «mortuia äccl^-ircr, ulU> die unbekannte m;d sich nicht ge^ 
meldete ̂ r^icorelj und Erben derselben pr^oluczl'rct. und dellen sich angegebenen nächsten 
Anverwandtenchr hiuterlaßenes Vermögen zuerkannt und verabfolget werden soll. 

Nachtrag 



Das Fürsil. Stift zu St.Vincenz allhier thut hiemit allen kund und zu wissen, beson¬ 
ders denen daran gelegen, daß es seine in Althoff und Schottwitz gelegene Wiesen in nachsie¬ 
henden 'lei mml3> und zwar die zu Althoff den i . und 2 April c.a. zu Schottwiß aber dm 
g. und 4 dito plu5 oii'el cmi pro Anno 1777 zum Heu- und Grummetmachen Pachtweise über¬ 
lassen will, weswi gen sich Interessenten zu besagten Tagen an oben benennten Orte selbst zu 
melden haben. Breslau St . Vincenz den 8 März 1777. 

Mis 5er Auction von I'tzen, Cattunen und baumwollenen Schnupftuchern wird Mow 
tag und DtensiaZ Nachmittags gegen 3 Uhr aufder Carlsgasse im HauseNo. 639. fortgefah¬ 
ren werden. ^ ^ _^^_^ 

"'Dl7GewinWisten2t.er Classe2zterHansverischer ssandes-Lotterie ftnd angekommen 
und folgende Pmße in meine CoUecte gefallen als 1 Preiß a 1000 Rthlr. aufNo. 1392z. 
2 Preiße a loo Rthlc. auf No. «006. 13193. 1 Preiß a 50 Rthlr. auf No. 15485. 
2 Preiße a 20 Rthlr. auf No. 15470 und 17298. 13 Preist a loNthlr. aufNo. 1716.6056; 

55Preißea6Rtlr. 
aufNo. 1701. 26. 50. 55. 62. 93. 3503. 22. 6271. 6503.7416. 66. 74. 86. Zvoi. 3 ; . 
35. 9102.9352.9727. 33.43.9812. 29. 32.91. 10617. 22. 1O712.11254.58.11707. 
23. 64 95. 12284. 97. 12907. 13138. 50. 78.13332. 15473. 76. 83' !55i6. 17. 49. 
67. 95. .17236.50^ ^ I .D.Wentzel . 

Es ist in dcr Walther m̂sd Wagnerschen Handlung am großin Ringe 
schen Hause wiederum frische veritable Italienische Choccolade das schwere Pfund a i8Ggr. 
W Comlnißion zu haben. ^ _,.,.̂ ._ .̂ ___.«_.____̂  

Me diejenigen so einen rechtmäßigen Anspruch auf die Verlassenschaft des bereits vor 
vielen Jahren zu Hirschberg in Schlesien verstorbenen Kaufmanns, Herrn Ieronimo Baum¬ 
gart, haben, werden hiermit ersucht, sich binnen 3 Monaten allhier bey unserer Handlung 
nürdennöthi,enDoclM 
so uns diesen Auftrag gethan, ubcrmachkn- und alsdann das näheree dißfalls gewartigen 
zu können. Hil fchberg den 9 Mär; 

Oels den 21 F̂ ebr. 1777. Dle Hertzoglich-Wurtemberg-Oelsische Regierung machet 
hierdurch jedermanm^Uich bekannt, daß die von dem verstorbenen hiesigen Probst und ^ecwr^ 
des Fnrstlickcn Zcmn^iii, wcyialid !Vl. Iokann Gottlieb Iachmann, hinterlaßene Bücher 
undIV?e^i!Ien,ncbsicuzlgcn rcM'nMüiUM, wovon derCatalogtts^nddasVerzet'chnißbey 
derWniglichcnOberem l ssienn'gzuBlcßlau, der Hertzoglichen Rcssierung zu Ocls und 
derHerzoql. Cnrla! discl en Frsy^Ssardessherl!^ Regierung zuWa^ttl^berg affi^nr U , auf 
den ZO April dicstö !a^ ^^.d^n Io ! rce, und folaende Tage, in dcm allhil si>?en Cchul-Gebaude 
Vonuittagsvonc). lic7 F.2 Uĥ  nr.d Nachmittag von z. bis 6 Uhr, auKioniz!^ verkauft 
werden sollen. ' ^._««^_^.^«^ 

Das v<Tcnc;in Grcß!urger>Iustitzamtmach3t hiermit bekannt, dos? das dkm^iott-
sried Nel'^ann,8 nlcrl z i Halld: i f Glcsburst gelegene Pauerguch, besnhend aus 2 und 
gvt.ertt'Hubcn A c l ^ 5 ^ d'. schwer Courant gerichtlich 
gewärdiaet wol d» n, an dem Me s:dt(thcndcn verkaufet werden soll; Kauflustige können sich 
dahero den6 May i: I ' . ' i ' , perclnrorje aber den 9 Sept. c. 2. früh um 9 UHr auf dcm Herr¬ 
schaftlichen Hcft daselbst melden, ihr Geboth ablegen, und sodann gewartigen, daß dieses 
Gutk dcm Meistbiethenden undBesizahlkNden werde zugeschlagen werden. HalldorfGros-
bmg den 27 Februar 1777. 

Nachtrag aä No. 33. Mondtags dm 17 März. 1777. 



Das Dominium Gießdorf, Namsl. Creyßes, lnachet dem Publiko hiermit bekannt, 
yebst denen darzu gehöri¬ 

gen Ackern und Wiescwachs, zu vcrlauffen, oder von ^em^i i 2. c. auf z Jahre gegen an¬ 
nehmliche <I<)näuionc5 zu vermiethm Willens stye; Dahero Kauft oder Pachtlustige sich zu 
Breßlau in des Königl. Herrn Gehcimen-Raths Freyherrn v.Si-'rsdor^^^ 
gelegenen Hauscbey dem Herrn Henrici, oder bey dem dermahligen Pächtern in gedachtem 
G ^ d o r f zunielden, und die nö th ig^^un f tH ie rvon zu vernehmen haben. 

Die Burggraftich und Gräflich von Dohnasche Cantziey lul)Iiattirer 
richts Bauerguth so aufZ2z Rchlr. 22 sgr.ü sgr. gerichtlich gewürdiget w o r d ^ und es sind 
'lei-minlaufden4ten Februarden5ten Marz den 4ten April 2. c. anberaumet, und können 
sich Kaufiustige ausdenken April früh um 10 Uhr in der Cantzley melden. 

den 5 März 
Dieban-Neudorffer Gerichtsamt ave^iret daß zur freywilligen^ub^ttation des in Neudorf 
gelegenen Friedrich Mildischen Pu^illar-Kretschams, welcher z Hufe Landes und eme Gärt¬ 
ner Stelle von z Ruthen Acker hat, auch von allen König!, und Herrschaftlichen Fuhren frey 

aber ansehnlich meliorier worden, den 17 
Apri le, des Morgends um 9 Uhr aufdem Herrschaft!. Hofe zu Diedan pr : r^ i r r stehet. 

CommendeStriegaudcn8März 1777. Von 
zendorfHochritterlichenMaltheser^Ordens^Commendc Gerichtsanne werden nachbenennte 
seit mehr denn 2O Iahrsn abwesende Unterthanen oder deren etwannige unbekannte Lsibes-
Erben als 1) Von Zedlitz Anton Reymann, Johann Christoph Patzolt, Jacob Rindler, 
2 )Von Lüssen, Anton Pfeiffer, Georg Friedrich, und Johann Caspar Gebrüder Thiel hier¬ 
durch eäiciäluerckirc, binnen ^Monath von 22. m. c. gerechnet, und zwar^rcinwi-ie aufden 
H2 December c. a. zu erstheinen, sich hier Landes zu palleZiionircn, und ihr l'ub 2ciln!niKr2Ü0NE 
stehendes Vermögen welches zusammen 99 Rthlr. 9 sgr. 5 d'. beträgt in Empfang zu nehmen, 
im Außenbleibungsfall aber zu gewartigen, daß sie nach Maaßgabe des Königl. A ^ 
Edicts vom 2z Ocrober 176?. pro ln^r^i5 errlaret, und ihr zurück gelaße^̂  
sich angegebenen nächsten Verwandten werde ausgehandigetwetden. 

vel-schie/ 
dener Orten an die 2oIahre und drüber abwesende Unterthanen, daß dieselbe, oder ihre Erben 
sich aufden 1 May, 2 Iun i i ,und l'ub pcei^pl-HcIusi den 1 Jul i i lauffendm Jahres 1777. all-
Hier gestellen, oder im Außenbleibungöfalle gewärtigen sollen, daß sie pro morwig, er res^ec-
t ivel lei ic iemil)^ erklärt, und ihr Vermögen denen nächsten Anverwandten werde Verab¬ 
folgtwerden. Von Alt-Iauer die Gebrüder George und Gottfried Hering, außen Closter-
dorffe, Anton Aufwarter, Hans Michel Etmtz, Andreas Hoffmaun, Frantz Lorentz, Gott¬ 
fried Lorentz,FrantzKühnert, von Cyleinau Hans Heinrich Bachstein, Antou Furich, von 
Groß-Schmograu Adam Wandelt, von Hermansdorf Anton Schwartz, die wayl. Catha-
rina Leuschnerische Erben, von Landten Gottfried Cyeicke, von Maltsch Gottfried Milde, von 
Vönchmotschelnltz Joseph Schädtlinger, Frantz Carl Niesel, von Obermoye die Balthasar 
Weclerische Erben, von PrauckauMichael Möhwald, von Rathau ValentinHentschel Fried¬ 
rich Fruntke, von Regmtz Christoph Feige, von Ecigrih Anton Heller, aus dem Stadtel keu-
bus Frantz Joseph Funcke, die Gebrüder Dominicus und Hans Heim ich Deutschmann, von 
Thlemendol f, Hans Joseph Hancke, die wayl. Sebastian Walterische Erben, Frantz Bernard 
teuschner, Anton Iauer,aus'Thüringin Hans'Caspar Kahl, von Wllken Christoph Halbst 
guth. S t i f t Leubns den 11 März i77?> 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

H l Breslau in Wilhelm Gottlisb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch aus allen König!. Postämtern zu habe«. 


